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schloss, dass der in dem Bericht enthaltene Vorschlag der Offenen Arbeitsgruppe die 
Hauptgrundlage für die Einbeziehung der Ziele für eine nachhaltige Entwicklung in die 
Post-2015-Entwicklungsagenda ist, und gleichzeitig anerkannte, dass im zwischenstaatli-
chen Verhandlungsprozess auf der neunundsechzigsten Tagung der Generalversammlung 
auch andere Beiträge berücksichtigt werden, und feststellend, dass der Bericht die Wich-
tigkeit der Abschaffung aller schädlichen Praktiken an Frauen und Mädchen, einschließlich 
der Genitalverstümmelung, einbezieht, 

 1. betont, dass die Ermächtigung von Frauen und Mädchen ausschlaggebend da-
für ist, den Kreislauf von Diskriminierung und Gewalt zu durchbrechen und die Menschen-
rechte zu fördern und zu schützen, einschließlich des Rechts auf das erreichbare Höchst-
maß an geistiger und körperlicher Gesundheit, einschließlich sexueller und reproduktiver 
Gesundheit, und fordert die Vertragsstaaten auf, ihre Verpflichtungen aus dem Überein-
kommen über die Rechte des Kindes5 und dem Übereinkommen zur Beseitigung jeder 
Form von Diskriminierung der Frau6 sowie ihre Zusagen zur Umsetzung der Erklärung 
über die Beseitigung der Gewalt gegen Frauen
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